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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Der Stress

Der Stress eilt rastlos durch
die Stadt,

dringt in das Hirn der Leute.
Er ist nicht müde, wird nicht

matt
auf seiner Jagd nach Beute.

Am Steuer sitzt er morgens
schon,

den Stau zu kontrollieren.
Des Führers Fluch, der Hupe

Ton,
das lässt ihn jubilieren.

Bei Tage hat er keine Ruh,
nicht für die kleinste Pause.

Des Abends kommt er
immerzu

total gestresst nach Hause.

Selbst nachts ruht sich der Stress

nicht aus.
Sein Weib, die Hektik, klatscht

Applaus.
Gerd Karpe

(Titelbild: Räumen Simeonov)

Markus Rohner:

Karriere beim Bund
leichtgemacht
Man kann nicht nur in der Privatwirtschaft, sondern
auch beim Bund Karriere machen. Allerdings
unterscheiden sich diese beiden Laufbahnmöglichkeiten
bezüglich Vorbedingungen stark. Ein Beamter mit
Ecken und Kanten hat es schon etwas schwerer, aufder
Bundeskarriereleiter vorwärtszukommen, als dies für
pflegeleichtere Kollegen zutrifft. (Seite 6)

Dominik Lauer:

Die Zangengeburt zum rüüdig
schönen Ereignis
Die Fasnacht kündigt sich an. In närrischen Hochburgen

wie etwa Luzern ist dies ganz besonders der Fall.

Jedes Jahr bestimmt die Fasnachtszunft ihren neuen
Zunftmeister, und jedes Jahr sind die gleichen
Schwierigkeiten zu überwinden. Wie schlägt man
Kandidaten breit, dieses Amt anzunehmen, obwohl sie

es partout nicht wollen? (Seite 10)

Rene Regenass:

Abschied vom Stress
Das Seminar versprach einiges — den termingeplagten
Managern vor allem ein «Time Handling», mit dem sie
dem berufsbedingten Stress Meister werden könnten.
Als Antistress-Guru engagiert man dazu am besten
einen erfahrenen Psychologen, denn das Problem des

Stress ist vor allem eine Frage der Prädominanz
verschiedener Bewusstseinsebenen... (Seite 36)
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